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Verzeichnis

der Behörden und der Lehrerschaft

Verwaltungsrat:
Abgeordnet von der Zentralschulpflege: Herr Stadtrat Dr. A. Bosshard F, spũter

Herr Stadtrat P. Pflüger.
von der Tonhallegesellschaft: die Herren Prof. R. Escher, H. Reiff,

H. Vogel-Fierz , später Herr Dr. O. Stockar-Fierz.
von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. A. Steiner-

Schweizer, H. Thomann, O. Zuppinger-Fischeér.
* vom Gemischten Chor Zürich: die Herren Dr. F. Héegar, O. Honegger,

F im Mai 1920, E. Usteri-Faesi
* vom Mannerchor Zürich: die Herren Dr. V. Andreae, Dr. A. Steiger ,

R. Thomann.
vom Suüngerverein Harmonie Zürich: die Herren A. Frick-Morf, F. Huber,

Prof. J. Spübler.
von der Zürcher Liederbuchanstalt: Herr H. Denzler.

Bureau des Verwaltungsratés:

Prasident: Herr R. Thomann, später Herr E. Usteri-Faesi.
Vizepräsident: Prokf. J. Spuhler, spater Herr Dr. A. Steiner-Schweizer.
Aktuar: » A. Abéregg, Sekretär des Konservatoriums.

Direktorium:

Herr Prof. R. Escher, Präsident.

» Oberrichter O. Honegger, Vizepräsident, *— im Mai 1920.
„PBrokf. J. H. Bolle, Quãstor.

„Dr. V. Andreae, Direktor.

„O.Vogler, Direktor.

o⸗g

»P. O. Möckel, Abgéordneter der Lehrerschaft.
Sekretür des Direktoriums: Herr H. Aberegg.

Lehrerschaft:

Klavi er: die Herren K. Baldegger, J. A. Ebner, P. Heuberger, E. Isler, A. Knecht,
R. Laquai, E. Lochbrunner, H. Meyer, P. O. Möckel, G. Staub, C. Weéber und die
Damen E. Oroset, J. Dintl-Diener, E. Fridöri, M. Heisterhbagen, A. Laquai,
A. Lorch, A. Müuller, M. Scheiblauer, H. Scherr, M. Troxler, L. Wilezek-Atten-
hofer und M. Wullschleger.

Orgel: die Herren E. Isler und H. Meyer.
Harmonium: Herr L. Kempter.   
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Violine: die Herren W. de Boer, F. Böttcher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Wenz und die Damen M. Koellreuter, M. Nabholz und A. Péter.

Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.

Violoncdello: Die Herren C. Hessel und E. Reitz.

Kontrabass: Herr M. Frioke.

Flöte: Die Herren O. Köhler und J. Nada.

Oboe: Herr H. Schréep.

Klarinette: Herr E. Allegra.

Fagott: Herr G. Steidl.

Maldhorun: Herr K. Schneider.

Trompeétéeé: Herr A. Klein.

Posaune: Heéerr K. Grosse.

Harfé: Frau 0. Potenti.

Quartettspiel: Herr W. de Boer.

Zusammenspiel: die Herren W. de Boer und J. A. Ebner.

Orchesterspiel: Herr P. Essek.

Sologesang: die Herren H. Häusermann, V. Heermann, H. Peéstalozzi und Frau

E. Weôlti-Herzog.

Chorgesang: die Herren H. Häusermann und 0. Vogler.

Phonetik, Aussprache und Réezitation: Herr A. Bosshard.

Solfeggio: die Herren H. Häusermann, W. Lang, C. Weber u. Frl. M. Scheiblauer.

Rhythmische Gymnastik: Frl. M. Scheiblauer.

Harmonielehre: die Herren M. Hohl, L. Kempter und 0. Vogler.

Kontrapunkt: Herr Ph. Jarnach.

Formenlehre und Analyse: Herr O. Vogler.

Komposition: Herr Dr. V. Andreéae.

Partiturspiel und Dirigieren: die Herren Dr. V. Andreae, Ph. Jarnach,

R. Laquai und 0. Vogler.

Musik-Diktat: die Herren M. Hohl, L. Kempter und 0. Vogler.

Improvisation: Herr W. Lang und Frl. M. Scheiblauer.

Musikgeschiehte: Herr PB.Isler.

Pädagogik: die Herren J. A. Ebner und Prof. G. Kugler.

Schulgesang: Herr Prof. G. Kugler.

Orgelbaulehre: Herr P. Isler.
Prot. Liturgie: Herr Pfarrer Th. Goldschmid.



Personalnachrichten.

Vom Verwaltungsrat starben die Herren
Dr. 4. Bosshurd, Vertreter der Zentralschulphege,
H. Vogelhieræ, — „onballegesellschaft und
Dr. 4. Steiger, des Männerchor Zürich.

Des Interesses, das alle drei Herren dem Konservyatorium stets entgegen⸗
brachten und ihrer teils langjährigen Wirksamkeit in unseret obercten
Verwaltungsbehörde, sei auch an dieser Stelle ehrend gedacht. Aus
dem Kreise der Studierenden betrauern vir den Vérlust des Herru
Emil Heinemunn aus Zürich, weleher bald nach Beginn des Schuljahbres
einer Hirnhautentzündung eérlag, und des Herran Lonet enen aus
Turgi (Aargau), der seinen betagten Eltern als einziger Sohn undletztes
Kind durch die Grippe, verbunden mit Diphtheérie, éntrissen wurde.
Beideé Studiérenden standen im bésten Alter und bildeten die Hoffnung
ihrer Angehörigen. Obschon in das neue Berichtsjalur fallend, können
wir doch nicht umbin, schon in üesem Beérichte auch des Hinschiedes
des Herrn a. Oberrichter Oskar Honegger au gedenken, der während
nahezu 20 Jahren das Aktuariat, bezw. das Vizeprũsidium des Direk⸗
toriums inne hatte und an den Anlässen, insbesondere den Prüfungen
und Vortragsũbungen, vie an der Entwicklung des Konservatoriums
überhaupt, stets lebhaftesten Antéil nahm.

Aus dem Bureau des Vervwaltungsrates traten zurüek die Herren
Prusident Rob. Thomumm, Vireprüsident Prof. J. Spuuer und die beiden
Aktuare Herr M Huber und Heérr H. Deneler, letatere, da nach & 10
der neuen Statuten der Sekrétär des Konservyatoriums, Herr H. Aerego,
das Aktuariat des Direktoriums, wie des Verwaltungsrates zu besorgen
hat. Auch diesen Herren gebührt für ihre Tätigkeit unser Dank.

Aus dem Lebrkörper schieden aus
Frl. V. Loellreutter, Lehrerin für Violinspiel seit 1915,
Herr V. Heermann, Lehrer für Sologesang seit 1916 und
Herr . Lochhrumnner, Lehrer für Klavier von 1898 bis 1901 und seit 1907.
Herr V. Longq, der im Jahre 1917 éinen Lehrauftrag für Improvisation
erhalten hatte und sich schon im Herbst 1919 für das MWintersemeéstér
beurlauben liess, trat mit Schluss des Schuljahres defmitiy zurücb.
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Beurlaubungen und 8téllvertretungen.

Frau D. Mlcæck-Attenhofer, während des Sommers wegen Krank-

heit beurlaubt, wurde vertreten durch Erl. M. odgler.

Herr M. Lanq, während des Wintersemesters beurlaubt, wurde

vertreten durch Frl. M. Scheibluuer.

Herr E. Laquoi, vegen RKrankheit beurlaubt bis zum Herbst,

wurde vertreten durch Herern Pe. Mrnch.

An der Ertéeilung ibres Unterrichtes waren ferner infolge zum

Teil Lnger andauernder, in einzehnen Fällen sebhr schwerer Grippe,

verhindert die Damen M. Heisterhagen, A. Peter, M. Provler, M. Vull-

schleger und die Herren Fy. Bötteher, M. Hohl, H. Johnen und B. Islen.

In déren Vertretung teilten sich die Damen B. Croset, H. Schery und

die frühere diplomierte Studierende Ada Maséro, sowie die Herren

E. Laquu, H. Meyer, C. Vogler, K. Weneæ undder frühere diplomierte

Studierende X. ναν—lä. Eine Anzabl Stunden, die Frl. M. Scheib-

lauer während des Wintersemesters abzugeben sich genötigt sah, über-

nahmen vertretungsweise Herr E. Laquoi und PFrl. P. Löve.

Infolge Krankheit sah sich Ende Mär- EFrau B. WeltiHereog ge-

2wungen um Géewährung eines längeren DUrlaubes nachzusuchen—

Neuwabhlen, Amtsantritte und Fächerzutéeilungen.

In seiner Sitzung vom 16. Oktober 1919 wählte der Verwaltungsrat

zu seinem Präsidenten Herru E. Osteri-esi und zum Vizepräsidenten

Herrn Dr. A. SMlenmναινεια_ν. Als Vertreter der Zentralschulpflege

trat Herr Stadtrat P. Pfuger und als Vertreter der Tonhallegesellschaft
Herr Dr. O. Stαιαναν— neu in diée Bebörde ein.

Der neukreierte Lehrerkonvent wählte als von ihm zu bezeichnendes

Mitglied des Direktoriums Herru P. 0. Möchel.

Mit Beginn des Studienjahres traten ihr Amt am Konseryatorium an:

Herr 0. Vogler als weiter Direktor und Herr Prof. G. Kagler, Leiter

der püdagogischen Abteilung an der Kantonsschule Schaffhausen, als

Lehrer für Allgemeine und Spézielle Pädagogik und Schulgesang am
neuerötfkneten Seminar für Schulgesanglehrer.

Herr K. WVene trat, aus dem RKriege zurückgekehrt, im Herbst

wieder in gleicher Eigenschaft wie früher in sein Amt als Lehrer für
Violinspiel ein.
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Die Vorlesungen über Orgelbaulebre an der Schule tfür prot. Or⸗

ganisten wurden Herrn E. ISler, diej enigen uüber Liturgie Herrn Pfarrer

. Goldschmid übertragen.

Den Unterricht in der Improyisation übernahm Frl. M. Scheibluuer,

denjenigen im Harmoniumspiel Herr L. Kempter.

In seiner Sitzung vom 2. Oktober 1919 wählte das Direktorium

Herro Pr. Jarndeh in Zürich als Lehrer für Kontrapunkt und den

bisher ébenfalls proyisorisch angestellten, von seiner langen Krankheit

genesenen Herrn E. Laquai in Zirich als Lebrer für Partiturspiel und

Ravier obere Stufe. Den Unterricht an der wiedererrichteten Harfen-

Plasse wurde Frau GC. Potenti übertragen und es erhielten folgende

Herren des Tonballeorchesters Lehraufträge für Orchesterinstrumente:

Herr B. Allegra für Llarinette

6.Steidl Pæsagott

Schneider, MNaldhorn und

. Buttner, Schlaginstrumente.

Herr Prof. A Messchaert, bisher ordentlicher Lehrer an der Aka-

demischen Hochschule für Musik in Berlin, übernimmt einen Lebr-

auftras an einem mit Béginn des neuen Schuljahres zu éröffnenden

Spezialkurs für Sologesang.



Schulnachriohten.

Im Bericht über die Tätigkeit unseres Istitutes im ersten Friedens-

jahr geziemt es sich, die Ervähnung auch solcher Neuerungen nach—

zuholen, die zwar schon im Laufe vorhergehender Jahre eingeführt

wurden, für deren öffentliche Besprechung man jedoch das praktische

Resultat érst abwarten wollte: die Neéuorganisation des géesamten

Théorieunterrichtes und die Aufstellung von Reglementen für die theo—

retischen Abschlussprüfungen und die Diplomprüfungen.

Wenn irgendwo die Regelung des Unterrichtes im Sinne éeines

logischen Aufbaues notwendig ist, so ist sie dies in den musikalischen

Theoriefächern. Diese Erkenntnis, im Zusammenhbange mit der sieh

immerstũrker fühlbar machenden Überyölkerung der einzelnen Klassen,

bedingte den endlichen Verzicht auf das bisher üblich gewesene System

des nach éeiner gewissen Semesterzahl sieh automatisch vollziehenden

Rlassen- und Fachwechsels, die Festsetzung genau umschriebener Lehr-

ziele für die einzehhen Unterrichtsfächer und die Einfübrung von Ab-—

schluss- bezw. UÜbertrittsprükumgen. Mährend also bis anbin jeder

Theorieschüler nach zwei- bis zweieinhalbjährigem Unteérricht in der

Harmonielehre in die namentlich auf der Unterstufe übertfüllte und

aus ganz ungleich vorgebildeten Leuten zusammengeésetzte Kontrapunbt-

klasse übertrat, während die auch für den künftigen reproduzierenden

Musiker so ausserordentlich wichtige Formenlebre nur in der Kompo-

sitionsklasse gelehrt wurde und man die harmonische, thematische

und kontrapunktische Analyse an Hand der Meisterwerke unserer

Kunst in den allgemeinen Klassen éebentalls nieht behandeln konnte,

galt es, den ganzen théoretischen Unterrichtsstoff nach Stufen zu

ordnen und die einzelnen Lebrziele, wie auch die zur Erreichung der-

selben erforderliche Studienzeit festzulegen. So Kam man zur Auf-
stellung folgenden Lebrplanes:

A. Theéoretischer Vorkurs für Anfänger und ungenügend vor—

gebildete Schüler: ein Semester mit wöchentlich zwei Unterrichts-

stunden. Unterrichtsziel: Kenntnis der musikalischen Elementarbegriffe,

gründliche Tonleiter- und Btervallenkenntnis.

B. Musikdiktat: Zweisemestriger Kurs für alle Schüler mit

wöchentlieh zwei Unterrichtsstunden. Lebrziel: Fähigkeit, gehörte Melo-
dien und Akkordfolgen nachzuschreiben.
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O. Harmonielehre: Viersemestrige Normalkurse mit wöchentlich

wei Unterrichtsstunden. Zweisemestriger Spezialkurs mit vöchentlich

vei Uterrichtsstumden für vorgebildete oder besonders begabte Schüler.

Zweisemestriger Repétitionskurs mit vöchentlieh zwei Unterrichts-

ctunden für vorgebildete Schüler und insbesondeére solche, die die Ab-

schlussprüfung nicht wit Erfolg bestanden haben. Lehrziel für alle

Abteilungen: Renntnis der gesamten Harmonielehre.

Nach bestandener Abschlussprüfung steht es den Studierenden frei,

die viersemestrige Kontrapunktklasse, deren maximale Schülerzahl auf

drei beschrünkt ist, zu belegen oder aber in den zweisemestrigen LKursus

kür Analyse und Formenlehre eéinzutreten und da die obligatorische

Abschluss-, bezw. beim RKontrapunkt die Diplomprüfung zu machen.

Neben diesen Rursen Liuft, speéeziell für Studierende des Kompositions-

faches, die Kompositionsklasse des Herrn Dr. Pomν Andrede, deren

Studienzeit zeitlch niebt beschränktist.

Im Zusammenhange wit diéser Neuordnung des Theéorieunter-

richtes stund sodann die Einführung einbeitlicher und grundlegender

Bestimmungen für die Abschlussprüfungen in den theoretischen Fächern,

denen sich der Erlass eines Reglementes für die sämtlichen, seit dem

letzten Frühjahr unter der Aufsicht des Erziehungsrates des Kantons

Zürich stehenden Diplomprüfungen anschloss. Bei diesem Anlasse

darf wohl auch bemerkt werden, dass im Oktober 1919 zumérsten

Male Herr Musikdirektor Peter Fussbgender als staatlicher Prüfungs-

experte mitvirkte. Nach seinem Hinschiede, den auch wir auf das

tiefste beklagen, trat für den Rest der laufenden Amtsperiode Herr

Haons Jelmoli in das Amt ein.

Am vichtigen, in das Berichtsjahr fallenden Neuerungen sind das

Inkrafttreten der neuen Statuten und der neuen Schulordnung, sowie

des Beéschlusses über die Prnennung eines zweiten Direktors, die Er-

offnumg éines Seminars für Schulgesanglehrer und der Schule für pro⸗

testantische Organisten zu erwähnen. Eine zeitgemässe, der heutigen

Ausdehnung des Institutes Rechnung tragende BRéyision der Statuten

und der Schulordnung var Bedürfnis geworden und dass man sie nach

Mõglichkeit dem Geiſte der Zeit anzupassen versuchte, mag die Schaf⸗

fung des Lehrerkonyentes beweisen, dem süumtliche festangestellten

Lebrer angehören und der seinen von ihm selbst gewählten Vertreter

im Direktorium hat. So besitzt die Lehrerschaft einen Einblick in den

Geschäftssang und den ihr gebührenden Einfluss auf den Iustituts-
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betrieb. Ein von den Behörden und dem Lehrerkonvent gemeinsam
beratener Anstellungsyertrasg regelt die géegenseitigen Beziehungen.
Aus der neuen Schulordnung sind u. a. zu nennen:

die Erweiterung des Unterrichtes für Blasinstrumente in dem
Sinne, dass besonders den Schülern der Dirigierklasse Geélegenheit
geboten wird, völlig kostenfrei ein oder mehrere Blasinstrumente zu
erlernen, um sich mit deéren Teéchnik vertraut zu machen,

die Obligatorischerklärung des Orchesterspiels, Konform den Be—

stimmungen über den Besuch des Ghorgeésanges, für die ein Streich-
oder Blasinstrument hinlünglich beherrschenden Dilettantenschüler,
womit man der allzu eéinseitigen Ausbildung der jungen Leute vor—
beugen und ihren Geésichtskreis erweitern vill,

die Beschrünkung des bisherigen Deklamationsunterrichtes (als

Häilfsfach zum Sologesang) an der Rünstlerschule auf Phonetilc und

Aussprache und dafür die Einführung des Rezitationsunterrichtes an
der Dilettantenschule,

die Erhöhung des Schulgeldes um durchschnittlich 200,0 der

früheren Ansätze, die nicht zu umgehen war, wollte man die Lebrer-

honorare mit den heutigen Lebensverhältnissen einigermassen in Ein-

ang bringen. Dass die Besuchsziffer nicht zurückging, legt nicht zu-

letzt auch vom Verständnis und Opfersinn der Sehiler und deren
Eltern günstiges Zeugnis ab.

Die ständige Anwesenheit eines Direktors im Konseryatorium
ermöglicht nicht nur eine genauere Regelung und intensivere Beauf—-
sichtigung des gesamten inneren Bétriebes, sondern sie dient auch der

Erleichterung des Verkehrs der Lehrerschaft und der Schüler mit den

Bebhörden des Fstitutes und ganz besonders der Eltern mit der Leitung

der Schule, auf welch letzteren wir grössten Mert legen.

Durch die Errichtung eines Seminars für Lebrer des Schulgesanges
und einer Schule für protestantische Organisten will man éinerseits

das Leistungsniveau in diésen Zweigen der Musik heben, anderseits
gedenkt man auch, den Studierendeéen Geélegenbeit zur gründlichen

Ausbildung in zwei für ihr späteres ökonomisches Fortkommen in der

Schweiz besonders wichtigen Berufsgebieten zu geben.

Da die Heéizungsverhältnisss eine Benützung des Konzertsaales
im WMinter 1918/19 ausschlossen, wurden die Vortrags- und Schluss-

aufführungen wieder in die Zeit vom 17. Mai bis zum Beéginn der

Sommerferien des neuen Bétriebsjahres verlegt, vährend diejenigen
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pro 1919/20 an 82 Abenden vom 16. Fébruar 1920 ab stattfanden.

Die zu grosse Zahl der Anlässe Less den Munsch nach einerzeit-

lichen Trennung derselben laut werden.

Vortragsübungen veéranstalteten Erl. M. Midöri und die Heérren

C. Bouldegger, G. Staub und P. O. Möchel.
Uber die Leistungsfähigkeit, zu der sieh unser Orcheéster aufzu-

schwingen vermag, orientierten zwei Konzerte im Juli und Dezember

1919 unter Leitung des Herru P. Essc und unter der üebenswürdigen

und vortreftlchen Mitwirkung der Herren M. de Boer und B. Allegra.

Zwei im Parterre des Schulgebäudes neuerrichtete Wartezimmer

geben den Schülern Gélegenheit, ihre Zwischenstunden durch Lektüre

und theoretische Arbeiten nutzbringend zu verwerten.

Uber die Benützung der Orgeln im Fraumünster und im Prediger

für Stunden und Prüfumgen, sovie auch zu ÜObungszwecken, wurden

mit den beiden Rirchenpflegen schriftliche Vereinbarungen getroffen.

Auf die Fortführung des Lehrkurses in Rhythmischer Gymnastik

nach Methode Jaques-Daleroze wurde im Herbst 1919 verzichtet, da

die Bedingungen, die Herr JaquesDalcroze gegenüber dem Iastitut

in Genf einging, ihn an der weéeitern Erfüllung der mit uns getroffenen

Vereinbarungen hinderten und da neue Bedingungen, die für unsere

Schüler von Wért gewesen vwären, nicht erreichbar waren.

Der Konservatoriumsbibliothek wurde vermehrte Aufmerksamkeit

dadureh geschenkt, dass im Bérichtsjahre 39 neue Mérke angeschafft

wurden. Ein neuer Geéesamtkatalog ist in Vorbéreitung.

Subventionen und Stiftungen.

An ordentlichen Subvyentionen gingen ein:

von der Regierung des Kantons Srieeg 2000

Vom Stadtratrieeeeeeee 4000.

von der Allgemeinen Musikgesellschaft 2000

Vom Gemisohten Qlborriececeeeeee 800

Fom Maännerchor ürieeeeeeeeee 100

vom Sängerverein Harmonie Zürich 100.—

von der Zürcher Lederbuchanstal — 800

von der Tonhallégeseltsehagffffff 200
Vr9400

An ausserordentlichen Zuwendungen eérbielt das Iustitut: 3 Oblü-

gationen und 24 Coupons im Meérteé von Er. 930.—.
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Mit besonderer Genugtuung vermerken wir eéeine Stiftung im

Betrage von Fr. 5000. —, die uns eine frühere Schülerin des Konser-

vatoriums, Prau Marꝙo atte, geb. Rüegg in Amsterdam, gemeinsam

mit ihrem Vater, Herrn AeJ hüegg in Singhampton NM. V. „aus
Dankbarkeit für den s. Z. erhaltenen Musikunterricht und in aufrich-

tiger Verebrung für Herru Dr. Friedrich Hegar“ unter dem Vitel

„Hegarpreis des Konservatoriums für Musik in Zürich“ zu dem Zwecke

zuwendete, Musikstudiérenden, die sieb an éinem öffentlichen Preéis-

spielen über die nötigen Fähigkeiten ausweisen, einen Freiplatz an

einer der Meisterklassen für Klavier oder Violine zu gewähren.

Allen Spendern, insbesondere Frau Margoa Klatte und Herrn

Alfred NHũegqꝗ, sei unser herzlichster Dank abgestattéet.

Statistisches.

Besuchsziffern.

aA) Kunstlerschule:

(Die in Klammeérn angeéführten Zahlen geben die Veränderungen

gegenüber dem Vorjahbr wieder)

Sommeéersemester 51 Herren, 123 Damen, zusammen 174 (—1)

Wintersemester 9 1323 — 175 (238)

Davon entfallen auf Stadt und Kanton Zürich 1388 Studierende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz 65 *

Auf das Ausland 28 *

b) Dilettantenschule:

Sommersemester 256 Schüler 556 Schülerinnen, zusammen 812 ( 38)

Wintersemester 273 5 601 * — 874(4 89)

c) Meisterklassen:

(Die Teilhehmeérzahblen sind in der Frequenzliste der beiden Ab-

teilungen inbegriffen.)
Sommersemestoer Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

Rlavier (Herr Möckel) 72 2799 J 2788

Violine GRPerr de Boer) 81119 71077

Sologesang (Frau Weélti-Rerzogh, — 14 14 — 111
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Freiplatze

an der Dilettantenschule:
Sommersemester Wintersemester

von der Erziehungsdirektion 2 ganze 2 halbe 2 ganze 2 halbe

von der Zentralschulpflege 2 ganzeée 2 halbe 2 ganze 2 halbe

vom Konservatorium 5 ganze 8 halbe 4 ganze —

an der Künstlerschule:
von der Erziebungsdirektion — — aneeee —

vom Konservatorium 16 ganze 8 balbe 12 ganze 4 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Ereéiplätzen entspricht, be—

trägt Er. 12,060

Diplome.

Auf Grund der abgelegten Prüfung wurden folgende Diplome

erteilt:

Lehrdiplomée:

Für Klavier (Klasse P. O. Möckeh:

Frl. Hedwig WMeéelti

„BKlara Speich

ly seiler

„UVlsabeth dSiegrist

„AUlise Frey

„AUlsa Helbling

„Grete Zurlinden

Herr Bernhard Henking

„UVmil Schlumpt

„Uxrnst Hauser

„Alkred Ryffol

Für Violine (Classe W. de Boer):
FrlI. Marta Stierli

„Hedwig Schoop

„Mara Hei⸗

Marianne Hafner

Herr Max Rüegg

Frl. Rosa Helcdt (asse P. Essek)
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Seminar für Schulgesang:

Frl. Marie Jaeger

„Marguerite Guilland

Erl. Käthe Bischoff

„Marie Böniger

„Marta Megmann

Herr Hermann Dubs

„Immanuel Kammérer

Konzertdiplomée:

Rlavier (Xlasse P. O. Möckel):
Frl. Dora Diem

Violine (lasse W. de Boer):

Herr Walter Garraux

für Orgel (Masse PB. Isler):
Herren Bernhard Henking und Ernst Hauser.

Zürich, im Jum 1920.

Das Direktorium.



Vortraꝗgsubungen.

Donnerstaꝗ, den 10. dJuli 1018, im kleinen Tonhallesaal.

Konzert (Beethoven-Abend) gegeben vom Orchester des Konservatoriums

unter gefl. Mtwirkung von Herrn Miem de Boer (Violine). Leitung:

Pquul Pssel.

1. Ouverture zu Collins Trauerspiel „Coriolan“, op. 62, comp. 1807.

2. Konzert für die Violine, op. 61, comp. 1806.

3. Symphonie No. 1in O-dur, op. 21, comp. 1799.

B
8

0
—

— —2
—

—
—
—
—
7
—
7
—

Freitag, den 10. Oktober 1010, im grossen Saal.

Rlavierklasse des Herrn Boldegger.

.Konzertsatz c-moll Aled Bohrer). ... *

.Konzoert a-moll, l. Satz Peter Speiser). ..

.leux d'eau Iynaæ Rosenſerane) — —

.Ungarische Fantasie (Herta Heise)...*

Préludes op. 28 Bett/ Blatterrrnn

V. A. Moæart

B. Grieꝙ

M. Rauvel

PFr. Lisæt

F. Oopin

Froitag, den 28. November 10109, im grossen Saal.

Rlavierklasse des Herrn Saub.

Praludium und Fuge (Marie Kustahler). ... .. *

.Rondo in Es-dur (Dudy Vorbrodt).

.Aus „Nordlandsommer“ (Nell —

a) Zzwei Scherzi, b) Herbstnacht —————

Konzert in c-moll, l. Satæ Erna Roth.

.Aus „kreisleriana“ (Nadio ———

.Variationen op. 34 aeeeGenc

fuge in a-moll (Teudi Ne)

Ballade TUο.

Impromptu No. 3 (Sophie ———

Variationen in F⸗dur Hermann ——

Mendelsſssolin

Schubert

Bergmunm

Haberbier

Moæuart

Schumum

Beethoven

Bach

Georq Schumum

Fauré

Tsſchaioεα



— 15 —

Dienstag, den 2. Dezember 10109, im grossen Saal.

Klavierklasse von Frl. MuJöri.

1. Sonatinensatæ Hans r) 7

2. Aus lugendfreuden (Dεο Verιιι.. Haas

3. 2 Stücke Margqrit Lute). Bauch⸗Huber
4. Aus op. 44, 4-händig (AMa⸗ ιν—it— Puclus

5. Sonatensatæ Sylviu ind). 6600V⏑⏑

6. Malzer, a-moll Alpred— — 9
7. Sonatensalz op. 7 Hanny Senn..Beetmoven

8. Aus Suite bergamasque (Lydio Marſert) ... . .Debuss

Donnerstaꝗg, den 4. Dezember 10108, im grossen Saal.

Rlaviermeéisterklasse des Herrn Möczel.

1. V. A. Mozart: Konzert Es-dur (Köchel-Verz. 271) . . . ... Fr. Plotti
2. Konzert d-⸗moll (Röchel⸗Verz. 4663 .. Vyr. Schlor

8. * Konzert A-dur (Köchel-Verz. 488) ... .. .. J. Paunti

Mittwoch, den 17. Déezember 10108, im grossen Saal.

Rlaviermeéisterklasse des Herrun Mchel.

1. W. A. Mozart: Konzert D-dur (Köchel-Verz. 5337) Alſred Rvuel

Konzert c-⸗moll (Köchel-Verz. 491) . ... ..

3. * —

(Radenzen v. B. Hentinq.)

Otto Srcuss

Bernh. Henkinꝙ

Donnerstaꝗg, den 18. Dezember 10108, im grossen Saal.

Konzert des Konservatorium-Orchesters unter gefl. Mitwirkung von

Herrn Pmond Allegro (Marinette). Leitung: Paul LEssex.

1. LArlésienne, Orchestersuite

2. Erstes Konzert in f-moil für Klarinette n ——

3. 8 Studice für Streichorchester: 1. Norwegische Volksmeélodie ...
2. Herzwunden.—

83. Der Frühling

4. Orchestersuito aus der Musik zu „peer Gynt“ .

6. Bieæet

C. M. Weben

Joh. Svendſen

Pd. Grieꝙ

.d. Griegq

Morgenstimmung — Ases Tod —

In der Halle des Bergkönigs



w
—

—
—
B

Diplomprũufungen.

Donnerstaꝗ, den ſ. Oktober 1818, im grossen Saal.

Violin⸗Abend von Milter Gurauæs
(Violinmeisterklasse des Herrn de Boer).

Songais No. Vlom c
Sonaite in amoll tur Voline aenn ßß

.Praludium undd —

AAllegrestttttcenerimetsler

La chasse ———— —— cſreterReHslen

Kondo bapriodisdddsscgacneSumns

Montag, den 27. Oktober 1010, im grossen Saal.

Rlavier-Abend von Dord Diem.

(ENaviermeisterklasse des Herrn Mc—el).

Famasie und ugegmno xe

Sonals op 100 dceee eceemnonen
inqderszenendd bennumann
t6

Donnerstaꝗ, den 22. April 1020, in der Fraumunsterkirche

Orgel-Abend von Lrust Hauser.
(Orgelllasse des Herrn B. Isler).

rasludium und Fuge in n 78acen

ASymphonisop m—
lntroduction und Passacaglia in s

Montag, den 26. April 1820, in der Fraumunsterkirohe.

Orgel-⸗Abend von Bernhaurd Henking.
(Orgelklasse des Herru B. ISler).

Tocoata, Adagio und kuge in duueeee —6Bach

Sonatein f-moll üher den Choral: „Mas meinGon vn

geschöh? alz eeeeeeee F Mendelssohm

Choral in a⸗moll. —— —vV”ner
lntroduction und— aus Mninee —— VNeger



Schluss-Aufführungen.

1. Mittwoch, den 17. Marz 1020, im grossen Saal.

1. Fr. Chopin: Andante spianato und Polonaise für Klavier, Gertrud Sοοα
(Tehrer: Herr Staub)

2Ey Sohubpert: Leder am Klaviſermann Dut
a) Wohin Lehrer: Herr Pestalozzi)

b) Frühlingsglaube
c) Der Musensohn

3. E. Lalo: Symphonie espagnole für Violine J. Satz ... Maro Heite
(LDehrer: Herr de Boer)

4. . Haydn: Sonate für Violoncello und Klavier .. . . . . . Antonio Tusdo
(Lehrer: Herr Reitæ)

. J. Haydn: Arie: „Nun beut die Flut* aus „Die Schöpfung*“ Linu ÔιNν
(GGebhrer: Herr Pestalozzi)

6. J. 8. Bach: Fantasie und Fuge in a-moll, für Klavier be—
arbeitet von Stradddddd Peten Speiser

(Gehrer: Herr Baldegger)

i

2. Samstag, den 20. Maàrz 1820, im grossen Saal.

1. L. van Beèthoven: Klavierkonzert in G-dur; J. Satz . .. Herta NHeise
Leéitung: B. Henking (Lehrer: Herr Baldegser)

2. W. A. Mozart: Arie „Schon ein Mädechen von 15 Jahren“
ans „Gost fan uttee — Nöosli Ruſel

Leitung: O. Luening —Fr. Welti-Herzog)

3 M. A. Mozart: Violinkonzert in G-dur; J. Satz ... ... .. VUarimnnœ, Haufner
Leitung: O. Luening (Dehrer: Herr dé Boer)

4. Fr. Chopin: Andanteé spianato und Polonaise für Klavier
Archesteeee

Leitung: W. Arben- (Lehrer: Hr. Möckel)

5. C. M. v. Weber: Arie „Wie nabte mir der Schlummer“
aus Der Dreisehntaa bce Ben-

Leéitung: E. Hauser (TDehrer: Hr. Häusermann)

6. MW. A. Mozart: Violinkonzert in A-dur; J. Satz ... ... .. Alſred Lömeii
Leitung: E. Hauser (Gehrer: Herr de Boer)

7. G. Fr. Händel: Arie „Pr ward verschmäühet“ aus „Der
Mesig uercoure——n

Leitung: O. Luening (Gehrer: Hr. Häusermann)

8 U. A. Mozart: Rlavierkonzert in Es-dur; J. Satz . . ... .. Alice Schenker
Tgafee Alyred Ruxpel
saArnold Bröck

Leitung: W. Arbenz (Dehrer: Herr Möckeh)

8. Mittwoch, den 24. Marz 1020, im grossen Tonhallesaal.

I. E. Grieq: Klavierkonzert in a-moll, J. Sateæ Bernmand Henting
II. und III. Satz. ... Betey Blatter

Leéeitung: Otto Luening (Gehrer: Herr Möckel)

2. L.v. Beethovon: Violinkonzert, J. Satte elene Marti
Leitung: Bernhard Henking (Dehrer: Herr de Boer)
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3. M. Bruch: Arie „Jeh wob dies Gewand“ aus „Odysseus“* T40 Grau⸗
(Dehrer: Hr. Häusermann)

4. M. Moszkowsſcy: Klavierkonzert in E-dur, J. Satz ... * Hedy Durrer
satt Nell hriedrich
Asate Maura Speich

(Lehrer: Herr Möokel)

5. G. M. v. Weber: 8 Gesänge aus „Oberon“
a) „Lil édler Held“. . Vr. A. Kuhn-Tauhrni

—

5Vaeina one Bme

ie mein Ae ,—
(Tehrerin: Fr. Welti-⸗Herzog)

6. C. Saint-Saens; Violinkonzert in h-moll, J. Satz . . . . Arnold Goreliſ
II. und DVI. Satz Marie Abramoſ

Leitung: Otto Luening (LDehrer: Herr de Boer)

7. César Franck: Variations—für Klavier und

Orchesteee — Pauncesco Plotti
(Gehrer: Herr Möckelh)

4. Samstaꝗ, den 27. Marz 1020, im grossen Tonhallesaal.

I. F. Liszt: Rlavierkonzert in A-dur .. .. . Otto Struuss
(Lehrer: Herr Möckelh)

2. H. Marschner: Arie „Weh mir“ aus „Hans Heiling“*... ... Frauu Math. Steiner
(Lehrérin: Fr. Welti-Herzog)

3. C. Chaminade: Konzertino für Flöte und Orchester ... .. Otto Len
(Lehrer: Herr Nada)

. J. Brahms: Violinkonzert in DDur, J. Satz .. .MNMartho Stierli
Vund UI. ... Hammi Senn

(LDehrer: Herr de Boer)

5. Ch. Gounod: Arie „Jeh gäb was drum“ aus „Faust*“ ... Helene Luening
(Lehrer: Hr. Häusermann)

6. H. Huber: Klavierkonzert in B-dur, J. und II. Satz ... Jos. Fanti
III. und V. Satz .. Priedrich Schlor

— (LDehrer: Herr Mõckel)
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Becdlage B.

Gewinnu- und Verlust-Rechnunsg.

 

       
 

  

80ll Haouben

Fr. Ots. Er Ots.

Tnterriehteonttttttd 42,760 95

Subventionen-Konto 9,400 —

TokahnietsKonddd 2091 —

Spesen⸗Konto — 19,604 53

Heizungs- und wiencitingsconn —— 18,710 40

Zinsen-Konto.. — 7272 45

Einlage in den 8,500 —

Abschreéeibungen:

auf Musikalien- und Instrumenten-Konto ... 143 25
BiblothekKondddd 80 58

Heé:bitorenRondddddde 810 —

Kapital-Konto, Defizit 869 26

55,225122

—— Schluss-Bilanz
auf den 81. Maàrz 1920.

Albtiven Fussvν

Fr. Ots. Fr. Ots.

Alterskasse der Lehrerschaft 302272 70

Stiftungsgut-Konto 26,800 —

Stipendienfonds-Konto — 55,406 20

Prneuerungsfonds für — — 18,273 75
Obligationen⸗Amortisationsfonds —* 61,327 45

ObugalionöenKondd 273500 —

ohuldhrietKonee 20,000 —

Kapital-Konto . .. 355,914 25
Tnmoblienoöonddde 660,000 —

Mobilien⸗Konto 1

Bibliothek-Konto.. — 500 —
Musikalien- und memenon ——— 15,500 —

WaseaKoöndeee 1296 20
Schweiz. Rreditanstalt 42,643 55

Wertschriften des 55,000 —

Weértschriften des Erneuerungsfonds für

strumente 15,000 —

Wertsehriften des

tonddd.—— 45,000 —

Postoheok Kondddddeeee 668 60

PobitoronKoudddd 2588 —
Wertsolrriftenondd 3,000 —

8414,194 351 841,194 35
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Verzeichnis

der Studierenden der Künstlerschule

wäahrend des Schuljahres 1010/20.

K — LKlavier Seh — Schulgesang

* während des Berichtjahres ausgetreten. Hauptfach: 7 F 7

O0 — Organistenschule

Abramoff Marie, Odéssa (Russld.) V Büche Paula, Zürich K
* Aeberli Marie, Altstetten X Buchler Ernst, Turgi, — K

* Aeberli Mini, Männedorf KX Buüblmann Anny, Stäfa K

Angst ſSalomon, Zürich V Bäürge Lidwina, Gossau K

Arbenz WMilly, Zürich KRBiuüsser Olaire, Schmérikon K

* Bachmann Berta, Winterthur KR Bütler Anny, Zug K

Bachmann WMalter, Winterthur KR Buff Hanna, Hérisau K

Banninger Margrit, Menziken KX Buff Hedvwig, Zürich K

Barzowa Aglae, Bulgarien 8 Chappuis Marieètte, St. Imier K

Becker Emmy, Zürich Volombara Maria, Bellinzona K

Bell Marie-Cecile, Luzern RX PDecrusch Grete, Zürich V

Benz Sybille, Veltheim K PDesgoli Steffti, Oerlikon K

Bercher Réinbold, Zürich KR Diethelm Anna, Zürich K

Betgilel Luba, Russland KR * Diem Dora, Hegnau K

Bischoff Käthe, Basel Sch Dolf Thomas, Mathon— dehb

Blatter Betty, Zürich K PDormann, NMargrit, Zofingen K

Blum Robert, Zürich RX*PDürr Max, Burgdorf K

Böniger Marie, Aarau Sch Dubs Hermann, Zürich deh

Börner Traut, Neuburg (Württbg.) 8 Durrer Hedy, Bukarest K

Bötteher Helene, Zürich K * Dutfoy Adèle, Wiesbaden K

Bobrer Alfred, Zürich RxBEastwick Consuelo, New-orkK R

Boller Berty, Zürich K PEberhardt Ella, Büren z H. 8

Bolliger Fridie, Zürich Eberhard Germaine, Schinznach-Bad K
Bordollo Gertrud, Zürich Egli Rosa, Wald 8

Borowikow Sophie, Russland Ppper Marie, Gossau K

Bosshard Heélen, Zürich Ermatinger Erhart, Zürich K

* Bosshard Marcelle, Zürich

Bransch Elfriede, Baden

* Breuer Jeanne, Montreux

Bröck Arnold, Zürich

* Brönnimann Lydia, Zürich

Brozincevie Frida, Weétzikon

Brunner Anny, Zug

Brunner Dora, Zürich

* Ernust Rudolf, Zürich —

Pssek Robert, Zürich

Eugster Rosa, Zürich

* v. Faber du Faur Veéra, Zürich

Fanti Josef, Uster

Fausel Klara, Zürich

Feger Blanche, Saignelégier

* Felix Klara, Hefenhausen—
—
—
—

Q
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Fischer Alice, Solothurn

hornaro Hermann, Rappeérswil

Frank PElise, Zürich

Frouler Lydia, Zürich

Frey Elise, Zürich

Friedrich Nelly, Zürich

Furtwängler Nadia, Zürich

Gaeng PElisabeth, Laufenburg

* Garraux Walter, Münster (Bern)

* Geiger Maria, Rottweil (Württbg.)

* Geiser Marie, Langenthal

Genhart Hermann, Zürich

Gertiser Marta, Baden

Giger Nelly, Zürich

Gladosch Gertrud, San Paolo (Brasil.)

* Grat Ida, Rüschlikon

Grob Elsa, Kilchberg

* Grob Ixis, Zürich

Grossmann Elsa, Zürich

Gruũnewaldt Else, Zürich

* Gubler Otto Alfred, Hérisau

Guilland Margueérite, Zürich

Gyr Julie, Zürioh

Gyr Laise, Baden

* Haänny Theéodor, Winterthur

Häusermann Marie, Zürich

Häusli Paula, Zürich

Hafner Marianne, Zürich

Hauser Ernst, Rorschach

Heim Erika, Bern

Heinemann Alice, Wil (8t. G.)

Heinemann Emil, Züriche—

Heéise Herta, Zürich

Heiz Klara, Zürich

Helbling Elsa, Vznaoh

Hold Lauise, Zürich

FHeld Rosa, Zürich

* Hengartner Max, Zürioh

Henking Bernhard, Schaffhausen

Hieke Marta, Böhmen

Hindor Luise, Zürich

Hörler Ernst, Amriswil

* Horak Jaroslawa, Zürich

Hottinger Markus, Zürich

Jaeger Marie, Brugg

—
—
—
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* Jesinghaus WMalter, Bellinzona

* Jirasek Franz, Russland

Imbot᷑ Fritz, Zürich

Ithen Emil, Zug

Junod Charlotte, St. Qroix

Kammeérer Inmanuel, Zürich

Keller Betty, Zürich

Keller Edwin, Zürich

Kern Rosa, Frauenfeld

Klüpfel Alfred, Kreuzlingen

* Kradolfer Robert, Stafa

* Kreutler Hans, Zürich

Kukelhan Sigrid, Winterthur

Kuhn-Fahrni, Annie, Perlen

Kurrer Alice, Rorschach

Läuchli Alfred, Zürich

Langjahr Alice, Rũti

Laurent Leéopold, Zürich

Leemann Rösli, Zürich

* Leonhardt Johanna, Zürich

Leuenberger, Grety, Biel

* Lieber Leo, Zürich

* Lõbnit⸗ Waldemar, Zürich

Luening Heélene, Madison U. 8. A.

Luening, Otto, * *

Lustgarten Michaela, Klagenfurt

Manz Ida, Pfäffikon

Marti Heélene, Zürich

Matt Niklaus, Münster (Luzern)

Maurer Marta, Zürich

* Mayor Cécile, Lausanne

Meier Margrit, Zürich

Metzler Oskar, Bassersdorf

* Misteli Rudolf Zürich

Moser Lina, Biel

Muüller Grete, Interlaken

* Aüller Paul, Zürich

Nater Marta, Frauenfeld

Oboussier Robert, Antwerpen

Papasian Adrienne, Varna (Bulgar.)

Papathéodorou Marika, Athen

Pavesi Olemente, Italien

Peter Rosa, Zürich

* Peyer Marie, Luzern

Pfendsack Lilly, Menziken

Kp



Plotti Franz, Triviso ¶talien)
Reuss Elsa, Zürich

Reust Klara, Männeédorf
Rogorseh Mathilde, Zürich
Rosenkranz Berta, Zürich
Roth Margrethe, Zürich
* Rothsohild Wally, Zürieh
Rowland Irmela, Zürich

Rüegg Anton, Jona

* Rüegg NMax. St. Imier
Rusterholz Fanny, Wädenswil
Ryffel Alfred, Stäfa

Ryftel Rosa, Stäfa

Senn Hanny, Wallisellen
* Seiler Lily, La Chaux-deé-Fonds
* Siegrist Plisabeth, Seengen
Siegrist Margrit, Fahrwangen
Speioh Klara, Zürich

* Spelty Hermann, Zürich

Spinner Alice, Zürich

Stäubli Lina, Winterthur
* Staub Cocile, Zürich

* v. Steiger Viktor, Bern
Steiner-⸗Richard Mathilde, Solothurn
Stierli Marta, Zürich

* Storrex Mary, Romanshorn

Strauss Otto, Locarno

Suter Anita, Zürich

Sutter Clara, Zürich

Schaedler Ida, Chur

Schenker Alice, Zürich

Soherb Beatrice, Zürich

Scheu Frida, Zürich

Schindler Berta, Zürich

Schlor Friedrich, Wien

—
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* Sohlumpt Ewmil, Zürich
Sehnéeberger Hedwig, Zürich

K

8
Sohneider Colette,a Chaux-de-Fonds K
* Schoop Hedwig, Zürich

Schühli Amanda, Zürich

* Schul⸗ Erioh, St. Gallen

Scehwammberger Berta, Zürich

Schwarz Julie, Zürich

Schwendimann Berta, Luzern

Tanner Anny, Zürich

* Tauber Edwin, Budapest

Trainé Eugen, St. Gallen

Tschopp Marta, Wil (St. G.)

Tusa Antonio, Italien

Villiger August, Zug

Vogel Marie-Louise, Luzern

* Vorbrodt Trudy, Zürich

Wechlin Lotte, Zürich

Weéegmann Marta, Männedorf

Webhrli Grety, Zürich

Weil Erna, Zürich

Weinmann Simon, Zürich

* Melti Hedvwig, Zürich

Widmer Plse, Winterthur

Witzig Mathilde, Zürich
* Mohlwvend Hedvwig, Zürich
Wolf PEmilie, Zzürich

Zangger Pvelyne, Zürich

Ziegler Walter, Zürich
*2Zinmerli Emmy, Burgdort
Zimmérmann Elſsa, Zitrich

Zings Johanna, Baden
Zurlinden Greéte, Zürich
* Zweifel Bettina, Glaxus
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Sprechstunden der Direktion:

Herr Dr. Andrede: 1. Oktober bis 30. April, Donnerstag und

Samstag 5—6 Uhr.

Herr 0. Vogler: täglich 11 -12 Ubr für Lebrer und Schüler,

Dienstag und Freitas 2-4 Uhr für Jedermann.

Geschaftsstunden des Sekretariats:

9-12 und 2-6 Uhr (Téelephon Hottingen 5049).

Biblothek 10—11 und 4-55 Ubhr.

Anmeldungen und Aufnahmen können jederzeit erfolgen.

Das Wintersemester beginnt am 25. Oktober 1020.

Schulgebäude: Florbofgasse 6, Zürich 1.

(Tramlinien 8 und 11, Haltestelle Obmannamt.)



 


